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Deutsche Nationalversammlung . !
Berlin , 15. Oft .

l

Erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffend , den ^
deutsch - polnischen Vertrag über die Entlassung i
festgchaltener Personen und die Gewährung von Straf - j
sreihnt . . ,

Minister Müller: Der vorliegende Vertrag ist i
eine Ergänzung des Friedensvertrags . Die Verhand¬
lungen bezweckten die Herstellung korrekter Beziehungen.
Besondere Kommissionen sollen eingesetzt werden ; wir
hassen, daß dieser Vertrag die Beziehungen zu Polen .or¬
dert, auf das wir nun einmal angewiesen sind.

Mg . Haußmann (D .d .P . ) : Der Ausschuß sür
auswärtige Angelegenheiten hat den Vertrag für dringlich
befunden. Wir halten die Erledigung des Gesetzentwur¬
fes auch in zweiter nrü> dritter Lesung für wünschenswert.

Der Gesetzentwurf wird dann in allen drei Lesungen
angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung des Haushalts
des Reichspräsidenten.

Der Etat wird erledigt.
Hierauf wird die Aussprache Wer die Postv er-

Wallung fortgesetzt.
Wg . Beuermann (D . Vp .) beklagt die Einstellung

des Luftpostverkehrs . In Bezug auf den Telegramm - und
Telephonverkehr müßte das Publikum Selbstzucht üben.
80 Millionen Mark hat die Reichspostverwaltung im letz¬
ten Jahr zahlen müssen für Entschädigungen weLen Dieb¬
stähle . Durch ausreichende Gehälter und Löhne müßte
man der Versuchung steuern . Die Beamten haben im
Dienste neutral zu sein.

Wg . Zubeil (U .S . P . ) : Wer sich von den Post¬
beamten in die neue Zeit nicht finden kann , muß ent¬
fernt werden . Die Lotterwirtschaft im Telephonverkehr
muß aufhören.

Wg . St ein ko Pf (S .) : Es sei erfreulich, daß auf
Heu Hauptverkehrszentren die Arbeitsfreudigkeit einiger- ,
maßen zurückgekehrt sei. Die Postverwaltung müsse noch
M«!hr darauf halten , daß die Vorgesetzten den nachgeord-
ueten Beamten höflich behandelten . Ten weiblichen Be¬
amten müsse volle Gleichberechtigung gewährt werden;
ststche, die behufs Verheiratung freiwillig ausscheiden,
wüßten eine Abfindung erhalten . Das Mitbestimmungs-
recht der Beamten müsse gewährt werden.'

Abg . Dr . K o ch-Münster (Z . ) : Viele Elemente sind der
Meinung , daß ihnen mit dem Recht der Vereinigung das
Streikrecht zustehe . In den oberen Stellen sind zu viele
Beamte . Den unteren und mittleren Beamten muß die
Aufsicht erleichtert werden . Die Personalreform muß be¬
schleunigt werden.

Reichspostminister Gies b e rts: Dem Beamten-
Reirat find mehrere Wochen Urlaub erteilt worden , damit
er eine Denkschrift zur Personalreform ausarbeiten könne.
Der Aufstieg ans den unteren in die höheren Stellen
soll ermöglicht und erleichtert und Ausbildungskurse ein¬
gerichtet werden . Der Verkehrsschwierigkeiten werden
wir erst Herr werden , wenn wir wieder im Dienst groß
gewordene pflichttreue Beamten haben . Tie Aushilssbcam-
ten , soweit sie sich zur Uebernahme in den städtischen
Dienst nicht eignen, müssen abgehalftert werden . Wegen
der Abfindung weiblicher Beamten haben wir nicht allein
zu entscheiden . An dem Beamtenausschuß Aenderungen
vdrzunehinen vor Abschluß des Betriebsrätegesetzes wäre
unpraktisch.

Abg . Renner (D .d . P . ) : Die Beamtenschaft rechne
mit Bestimmtheit darauf , daß gründlichere Reformen er¬
folgen. Das Mitbestimmungsrecht muß kommen.

Wg . Mumm (D .natl .Vp . ) : Auf dem Gebiet der
Wohnungslage muß trotz aller Schwierigkeiten Besserung
geschaffen werden . Die verderbliche absichtliche Kinder¬
beschränkung häncft auch mit der Wohnungsnot zusaiw-
men . Die Portosrejheit wird vielfach zu Parteizjweckeu
mißbraucht , besonders auf militärischen ! Gebiet . )

Der Postetat wird angenommen .
" '

*
Der Reichstag ivird sich voraussichtlich am 30 . Ok¬

tober auf zwei Wochen vertagen.

Neuer vom Tage.
^erfWimmermtg des Zustands Hasses . *

Berlin , 16 . Okt. Im Befinden des durch den An»
schlag verletzten Mg . Haase ist plötzlich eine Verschlinv»
mernng eingetreten . Die an sich ungefährliche Wunde
Pigt Erscheinungen einer Bazillenvergiftung.

Lohnbewegung.
. Berlin , 16 . Okt. Die Bureaugehilfen der Ber¬
liner Vorortsgemeinden beschlossen den Streik der Ge¬
hilfen der Berliner Stadtverwaltung zu unterstützen. —
Die Zahl der Ausständigen im Metallarbeiterstreik be¬
trägt 122000 .

'

Immer wieder Trennungsbestrebungen
Berlin , 16 . Okt. Im besetzten Rheinland ist ro . ,

( geblichen „Ausschüssen von 23 Städten " ein Aufruf
zur Gründung einer selbständigen Republik Rheinland
ausgegeben worden . Das Zentrnmsorgan „Germania"
erklärt , der Ausruf sei ein Privatunternehmen , für das
die Zentrumspartei keine Verantwortung übernehme.

Die Kosten der Polizeiaufsicht.
Berlin . 16 . Ort . Die Kosten der Besetzung des

linksrheinischen Gebiets werden auf jährlich Ihr bis 2
Milliarden , die der feindlichen Ueberwachungskommissio-
neu in Deutschland auf 200 Millionen Mark geschätzt.

Heimkehr der Zivilinternierten aus Frankreich.
Berlin , 16 . Okt . Nach einer Mitteilung des Mar¬

schalls . Foch werden die 700 bis 750 ZivÄrnternier-
ten, davon ein Viertel Frauen und Kinder, demnächst
über Straßburg , Mainz und Frankfurt nach Deutsch¬
land heimbefördert werden , und zwar wird am 20 . Ok¬
tober ein Zug von Lyon abgehen, je ein Zug am

'25 . und
26 . Oktober von Brest und am 2. November ein Zug
von Nantes.

Der Geiselnrörder gerichtet.
München , 16. Okt . Der wegen Geiselmvrds zum

Tod verurteilte Hilfsarbeiter Kammerstetter wurde ge¬
stern^ nachmittag im Gefängnishof erschossen.

Hamburg , 16 . Okt. In der vergangenen Nacht
wurde hier der 23jährige Bankbeamte Georg Kugl er we¬
gen Verdachts der Beteiligung am Geiselmord in Müncben
verhaftet .

' - -
Die Berfassungsfrage in Ungarn.

Budapest , 16 . Okt. Eine Abordnung der M o . . . . e -
chistenpartei gab dem Ministerpräsidenten Friedrich
amtlich Kenntnis von der vor einiger Zeit vollzogenen
Gründung der Partei . Der Ministerpräsident erklärte,
die Regierung sei überzeugt, daß der überwiegende Teil
des ungarischen Volks auf der rechtsgeschichtlichenGrund¬
läge des Königtums stehe. Die Entscheidung darüber,
ob die Monarchie wiederhergestellt werden und wer König
sein solle, stehe jedoch .der Gesamtheit des Volks zu.

Wieder eine Verbandsgründung brüchig.
Berlin , 16 . Okt. Tie „Voss . Ztg .

" meldet aus
der tschecho-slowakischen Republik, daß in der Slowakei
und in ganz Ober-Ungarn (das bekanntlich zu der Tsche-
cho-Slowakei geschlagen wurde) eine gefährliche revolutio¬
näre Gärung herrsche . Die Regierung in Prag habe Peter
Hlinka Und andere slowakische Führer verhaften lassen, die
für völlige Unabhängigkeit und Lostrennung der Slowakei
von Tschechien eintreten . In der Slowakei wurde die
Militärdiktatur verkündet. Die Bewegung greift auf das
ruthenische Gebiet in den Karpathen über . In Szolyva
wurde eine russische Karpathenrep -ublik ausgerufen.

Ottawa . 16 . Oft . Das kanadische Parlament hat
den Friedensvertrag mit Oesterreich genehmigt.

Die Renwtchlett - in .Frankreich.
Paris , 16 . Oft . Tic Kammer setzte gemäß dem

Vorschlag der Regierung mit 324 gegen 132 Stimmen
die Neuwahlen für die Knnmer aus den 16 . November,
für die Gemeinderäte auf 30 . November , für . den General¬
rat auf 24 . Dezember und für den Senat auf 11 . Januar
1920 fest . Die Wirkungszeit der Kammer wird am 31.
Mai 1924 ablaufen.

Die Denkwürdigkeiten Lord Fishers.
London , 15. Oft . Die „Times" beginnt mit der

Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten Lord Fishers,
des kürzlich verstorbenen Admirals und Deutschenfressers.
In dem ersten Artikel wi.d ein Brief Lord Fishers an
den König aus dem Jahr 1908 wiedergegeben, der sich
auf die Frage der Aalandsinseln bezieht. Darin
wird ausgeführt , daß England dw russischen Ansprüche
Schweden gegenüber unterstützen müsse , so daß Rußland
die Aalandsinseln gegen Schweden ebenso wie gegen
Deutschland befestigen könne . Deutschland habe Schwe¬
den vollständig in der Gewalt und nach , einem erfolgrei¬
chen Kriege Deutschlands gegen Rußland und England
würde Dänemark zwischen Deutschland und Schweden ge¬
teilt werden . Diese Entwicklung könne nur verhindert
werden durch einen überwältigenden Angriffs¬
krieg Englands gegen Deutschland, anderw»
Mls werde Deutschland die Osti-p ebenso sperren wie die

Türkei das Schwarze Meer . In einem Krieg gegen
Deutschland seien Rußland und Schweden die beiden wich¬
tigsten Faktoren für England ; daß England diesen
Kampf gegen Deutschland früher oder später führen inM»
se, sei unausweichlich. In einer geheimen UnterredlrM
mit dem König hat Fisher auch darauf gedrängt , daß
England die deutsche Flotte in Kiel einkorken müsse , nach
Nelsonschem Rezept.

Tie nationalistische Bewegung in Kleinasteu.
London , 16 . Okt. Tie „Times " meldet aus Kon-

stantüropel , die türkischen Nationalisten seien beteit , die
Regierung in Konstantinopel zu unterstützen unter der
Bedingung , daß sie die Rechtmäßigkeit der nationalistischen
Kongresse in Erzerum und Siwas anerkenne , daß die
Regierung keinerlei Verbindlichkeiten eingehe (Abmachun¬
gen mit dem Verband usw . ), bevor das Abgeordneten¬
haus Zusammentritt und eine wirksame Kontrolle ge¬
schaffen ist , und daß zu den Friedensverhandlungen nur
solche Männer gesandt werden , die die Achtung und das
Vertrauen der Türkei besitzen . Die vom Verband gefor¬
derte Auslieferung und Bestrafung von türkischen Offi¬
zieren und Politikern soll abgelehnt werden.

i Mnfstans in Pcrsicn.
! Genf, « 16 . Oft . Nach der „Tribüne de Genaue"
fit die Provinz Aserbeidschan in Persien im Aufstand ge¬
gen die Regierung von Teheran begriffen . Die llnrn-
hen haben ihre Ursache in dem persisch -englischen Ab¬
kommen . Der Generalgouverneur wob Täbris ist von den
Aufständischen abgesetzt worden.

Internationaler Transportarbeiterverva : d.
London , 16 . Oft . Ter Eisenbahnerverband hat

beschlossen, sich dem neuen internationalen Transportarbei¬
terverband anzuschließen, der auf dem Kongreß in Stock-,
Holm im nächsten Monat gegründet werden soll.

Amtliches.
Zucker znr Weiuverbefsürnug

DaS Reichsernährungsministerium hat für solche Weine des 1» 1» er
Jahrganges Zucker in Aussicht gestellt, die der Verbesserung durch
Zusatz von Zucker dringend bedürfen . «

Zum Bezug von Zucker zur Weinverbefserung ist durch den Orts-
Vorsteher, in dessen Gemeinde der Westr vom Erzeuger , gekauft wurde,
eine Weinkaufsbestätigung auszustellen . Diejenigen Weinerzeuger , dir
ihren eigenen Wein einlegen und zuckern wollen , lassen sich von dem
Ortsvorsteher , in dessen Gemeinde sich der un Ertrag stehende Wein¬
berg befindet , eine Weinertragsbestättgung ausstellen . Die Weinkaufs-
bezw. Weinertrags -Bestätigung wird vom Ortsvoisteher dem Gesuch¬
steller ausgehändigt . Der Gesuchsteller hat den dem BcstätigungS-
formular beigefügten Antrag auf Zuweisung von Zucker auszufüllen
und dem Ortsvorsteher derjenigen Gemeinde abzuliefern , in deren Be¬
zirk der Zucker zur Weinverbefserung verwendet werden soll. Der
Ortsvorsteher hat , sobald eine Anzahl derartiger Anträge ekrgegangen
ist, diese gesammelt und unter Beifügung einer den Gesamtbedarf nach¬
weisenden Liste der Landesversorgungsstelle , Abt - Zucker , einzusenden,
die hierauf der Gemeindebehörde über die gesamte Zuckermenae Rech¬
nung erteilt . Nach Eingang des Rechnungsbetrrges wird die Lieferung
des Zuckers an die Gemeindebehörde veranlaßt . Die Verteilung des
Zuckers ist durch die Gemeindebehörde vorzunehmen . Dieses Verfahren
ist notwendig , da nach Lage der heutigen BeföderangSverhältniffe e*
ganz unmöglich ist, jeden Antrag auf Zuvetsunz von Zucker zur
Weinver befserung einzeln zu erledigen.
""

Zur Weinverbefserung wird Zucker nur aus gegeben tu denjenigen
Fällen , in denen eine Zuckerung dringend benötigt wird . Laut fach¬
männischem Gutachten ist im allgemeinen eine Zuckerung dis zu 4 Ag.
für 1 Hektoliter ausreichend . Der Gcfuchsteller kann also für 1 KI
als Höchstmcnae 4 Klg. Zucker beantragen . Erachtet in besonderen
Fällen der Besitzer des Weins eine größere Zuckermenge als 4 Klg.
für 1 KI Traubensaft für unbedingt notwendig und will er demgemäß
Antrag auf Zuweisung einer größeren Zuckermenge stellen , so hat er
zuvor eine Probe des Weins an eine staatl . anerkannte Untersuchunas-
anstalt einzusenden , die ein Gutachten über den SSuregrad und Alko¬
holgehalt des Weines und eine Berechnung über die Höhe der nach
dem Weingcsetz zulässigen Zuckermenge für den betr . Wein ausstellt.
An öffentlichen Untersuchungsanstalten kommen in Württemberg in
Frage:

1. Weinbauversuchsanstalt in Weinsberg,
S. Das chem . Laboratorium des Medizkialkollegiums in Stuttgart,
3. das hygienische Institut der Universität Tübingen,
4. das städt . Ünkrsuchungsamt Göppingen,
5. , „ „ Heidenheim,
6 . „ . „ „ Heilbronu,
7 „ „ Reullingen,
8 .
9.

10.
Stuttgart,
Tuttlingen,
Ulm.

In allen Fällen , in denen das Gutachten einer der genannte » An¬
stalten erforderlich ist . muß zusammen mit dem Antrag auf Zuweisung
einer besonderen Zuckermenge auch dieses Gutachten dem Ortsvorsteher
derjenigen Gemeinde übei geben werden , in welcher der Zucker zur
Verwendung gelangen soll. ES wird aber besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß bei der großen Zuckerknappheit die Mehrzuteilung
an Zucker auf die ganz besonders dringlichen Fälle beschränkt werden
mutz.



Um spätere Kärf - r des diesjährkpcn Weins vor Schaben zu schüt¬
zen wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß nur dem erst n Käufer
bezw. dem Selbsteinleaer Zucker zur Verbesserung verabreicht wird.
Wenn d mzufolge Weine von einem Weinhändler oder einem Selbst-
«inleger , der seinen Wein bereits cinaekellert hat , weiterverkaust wer¬
den , so wird di sem zweiten Käufer kein Zucker zur Weinverbesserung
« ehr verabfolgt , da angenommen werben muß , oaß für diesen Wein
der Zucker bereits angefordert wurde.

Für den nach Württemberg eingcführten Wein ist der Zucker zur
Weinverbesserung bei demjenigen Staate anzufordern , in dessen Gebiet
der Wein erz ugt wurde.

Der Preis für Zucker zur Weinverbeflerung läßt sich heute noch
nicht bestimmen , er wird jedoch nicht unter . 700 Mk . für 100 Klg.
betrage « .

Gegen jede mißbräuchliche Verwendung des Zuckers wird streng
vorgegangen werde«.

Nagold , 16. Oktbr. 1-919 . Oberamt : Gös A .V.

/Ntenrrrt «. 17. Oktober
* VolkszShlrwg. Nach dem Ergebnis der am 8.

ds. Mts . vorgenommenen Volkszählung weist Altensteig
eine Einwohnerzahl von 2507 und zwar 1211 männl . u.
1296 weibl. Personen auf . Haushaltungen find es ins¬
gesamt 607 . Im Jahre 1910 waren es bei der dort¬
maligen Volkszählung insgesamt 2547 und zwar 1281
männl . und 1266 weibl. Personen und 504 Haushaltungen.
Gegenüber 1910 find es also hier weniger Einwohner und
wesentlich mehr Haushaltungen geworden . Dft Wirkungen
des Kriegs kommen in diesen Wahlen recht deutlich zum
Ausdruck.

? .S . Sitzung des Gemeiv-rratS vom 18 . Oktober
Anwesend : Der Vorsitzende und 13 Mitglieder , entschuldigt
Koch . Vor Eintritt in die Beratungen gedenkt der Vor¬
sitzende mit Bedauern des so jähen Hinscheideus von Ober¬
holzhauer Wurster in Fünßbrorm und widmet demselben
Worte der Anerkennung und des Dankes kür seine der
Stadtgemeinde geleisteten Dienste. — Von Christian Luz
Rotgerber hier , und dessen verstorbener Ehefrau ist dem
Gemeivderat ein Vermächtnis in Höhe von Tausend Mark
zur Unterstützung hiesiger bedürftiger Kriegsteilnehmer oder
deren Hinterbliebenen übergeben worden. Der Gememde-
rat nimmt diese schöne Zuwendung unter herzlichem Danke
au und wird solche ihrer Bestimmung zuführen. — Einige
Gesuche um Ueberlafsung von Familiengräbern finden Ge¬
nehmigung. — Auf das wiederholte Ausschreiben der er¬
ledigten Totengräberstellr haben sich beworben : Gottfried
Lohnet Waldschütz und Totengräber in Jselsbausen»
sowie Ludwig Walz Gärter hier. Letzterer wird mit
Stimmenmehrheit zum Totengräber gewählt und vom Vor¬
sitzenden auf seine neuen Pflichten hingewiesen . — Der
Plan und Kostenvoranschlag über die Errichtung eines
Stegs über die Nagold Mi Verbindung der Wilhelms
straße mit dem Bahnhof kommt zur Vorlage . Der Auf¬
wand hierfür beträgt 1000 ^ L. Die Ausführung wird ge-
«rhmigt und dem Ziwmermann Friedrich Wackenhut hier
« st einem Abgebot von 5B° '

„ übertragen. Die Erbauung
der eigentlichen Nagoldbrücki soll sobald es die Verhältnisse
irgend wie gestatten, Nachfolgen . — Ucber die beschlossene
Anlage eines Fußwegs an Stelle der alten Bienengafse
von der Karls - zur Schillerstraße wird Plan « . Kostmvor-
anschlag vorgelegt. Im Hinblick darauf daß der Aufwand
hiefür mit 2000 bezw . 5000 zu hoch erscheint, wird
beschlossen nachdem eio Antrag auf gänzliche Aufhebung
des» Verbindungswegs abgelehnt wurde, solchen m einfacher
Weise mit geringeren Kosten anzslegen . — Zur Beratung
kommt die Frage der Erwerbung der staatlichen Wasser¬
kraft . Wasserstube' zwecks Ausnützung für das Stadt.
Elektrizitätswerk . Beschluß : Diese Erwerbung bei der

zuständigen Stelle sofort in die Wege zu leiten. — Es er¬
gibt sich die Notwendigkeit für die Wintermonate eine Ein¬
schränkung der Stromabgabe aus dem Elektrizitätswerk
vorzunehmen; zu diesem Zwecke wird beantragt den Schluß
der Straßenbeleuchtung auf 11 Uhr abends festzusetzen
sowie die Motoren für gewerbliche und landwirtschaftliche
Betriebe vom 17. bis 31 . Okt. um 6 Uhr und vom 1.
Nov . bis 31 . Dez. um 5 Uhr abends außer Sirom zu
halten . Ebenso ist das Bügeln mit elektrischem Strom
ab 1 . Nov. nur noch zu Tageszeiten gestattet. Sollte ein
günstigerer Wasserstau!) für das Elektrizitätswerk bessere
Betriebsverhältnisse schaffen, so können diese Anordnungen
teilweise wieder außer Wirkung gesetzt werden. Diese An¬
träge, welche bezwecken späteren größeren Betriebsstörungen
vorzubeugen, werden zum Beschluß erhoben. — Die An¬
schaffung zweier größerer Eisenblechbehälter zum Aufbe¬
wahren von Rohöl für das Elektrizitätswerk mit einem
Aufwands von 650 wird gutgeheißen. Den hiesigen
Kriegerwaisen soll auch in diesem Jahr nochmals auf Weih¬
nachten aus der Stadtkasse eine Gabe in Höhe von je 100

zukommeu.
Eine kirchliche Synode zmn Wncherunwes- n.

Zu dem immer hemmungsloser alle Dämme von
Pflicht und Anstand überflutenden Wucher-- und Schieber-
Unwesen hat die Reutlinger Bezirkssynode einstimmig eine
Entschließung gefaßt , die Klage führt über die fortwäh¬
renden Preissteigerungen für Glockenmetall, die ans „künst¬
lichen und willkürlichen Treibereien wucherischer Kreise"
beruhen, und dann fortsährt : „Da solche auch sonst am
Werke sind, unserem Volk die notwendigsten Lebensbe¬
dürfnisse in unverantwortlicher Weise zu verteuern , so
ergreift die Bezirkssynode Reutlingen diesen Anlaß , um
öffentlich ihrer Entrüstung darüber Ausdruck zu geben,
daß Wucher- und Schiebergeschäfte sich immer mehr in
allen Kreisen unseres Volkes auszubreiten scheinen, ohne
daß eine spürbare Gegenwirkung von oben wahrzunehmen
ist . Sie weist mit allem Emst darauf hin , welch unheil¬
volle Folgen für das innere und äußere Leben unseres
Volkes es Haben müßte , wenn diese Machenschaften es
aerade den ärmsten Volkskreisen unmöglich machen wür¬
den , sich angesichts deS Winters in ausreichender Wesse
mit dem nötigen Lebensbedarf, namentlich mit Kleidung
und Schuhwerk, zu versorgen."

— Erhöhm - g der Salzpreise . Tie deutschen Sa¬
linenverbände erhöhten rückwirkend ab 25 . September
den Salzpreis um 3 Mark je 100 Kilogramm.

— Die längere Nacht . Eilige Sendungen und
Telegramme wurden in den letzten Jahren bei Nacht nur
dann bestellt, wenn sie den Vermerk „Nachts " trugen.
Als Nacht galt dabei die Zeit von 10 Uhr abends bis 6
Uhr früh . Wegen der mangelhaften Beleuchtung der Stra¬
ßen und anderer Uebelstände hatte das Reichspostamt schon
im voriger Winter ungeordnet. Vast eilige Sendungen und
Telegramme erst von 7 Uhr früh an und nicht r^ehr
nach 9 Uhr abends ohne besonderen Wunsch der Absender
bestellt werden. Die schlechte Kohlenversorgung hat das
Reichspostministerium jetzt wiederum veranlaßt , zu ge¬
nehmigen , daß auch in diesem Winter diese Zeiten einge¬
hakten werden. . . i

— MMLar-BersorguugsgebAhrui,sefär Emp¬
fänger aus El '

aß -Lsthrirrgeu . Die Zahibapmachung
von Militärversorgungsgebührnisse für Empfänger , die
aus Elsaß-Lothringen nach dem Deutschen Reiche ver¬
zogen sind, erfolgt durch die für den Wohnort des Emp¬
fängers zuständige Pensionsregelungsbehörde . Tie Post¬
anstalten wurden angewiesen, die Empfänger bei etwaigen
Rückfragen hierauf hinzuweisen und ihnen zwecks baldiger
Zählung rückständiger Beträge behilflich zu sein.

" Oberndorf , 14 . Okt . Die heutige Durchfahrt eines
Heimkehrerzugs nach dem Lager Heuberg gestaltete
sich zu einer ebenso herzlichen wie imposanten Kundgebung,
über welche die aus englischer Gefargenschast Zurückkehreu-
den dankbare Freude bekundeten . ES war von den 6
Helmkehrerzügen, die schon eingetroffen find, der erste, der
von solchen Aufmerksamkeiten umgeben war. Es war ein
Zug von 1200 Leuten, die nach einem Marsch von 20V
Kilometern aus den englischen Lagern in Nordsrankreich
nach Boulogne über Calais und Belgien nach Köln beför¬
dert wurden. Gesamtes Aussehen und Stimmung war
nicht die nämliche, wie sie bei den aus amerikanischer Ge¬
fangenschaft Zurückkehrenden in Erscheinung trat.

(-) Stuttgart , 16 . Okt. (Schnees all .) Heute
vormittag fiel im Stuttgarter Tal der erste Schnee.

(-) Eßlingen , 16 . Okt- (Protest » er samm-
lung .) Die Beamten und Arbeiter der Zentral -Eisen-
bahnwerkstätte sind mit dem Verteilungsplan der bevor¬
stehenden Teuerungszulage nicht zufrieden . In einer
Entschließung wurde teils Erhöhung der Zulage , teils
Erweiterung der Empsängerkategorien verlangt.

Die Neckarwerke erklärten , daß bei den gegenwärtigen
Kohlmverb -cfltnissen nicht gleichzeitig der Elektrizitätsbe¬
darf für Licht und Kraft bewältigt werden könne. Man
müsse zur alten Tagesnutzung zurückkehren und Sams¬
tags auch an den Nachmittagen arbeiten . Eine städtische
Kommission der Gewerbetreibenden und der Arbeiter wird
die Frage prüfen.

(-) Waiblingen , 16 . Okt. (Diebes gesindel .)
Drei fremde Burschen boten einem hiesigen Schuhmacher¬
meister Leder im Wert von 2000 Mark an . Der Mei¬
ster machte von dem Angebot dein Landjäger Mitteilung,
und als dieser die Burschen anssorschte , nahmen sie Reiß¬
aus . Mit Mühe konnten die gefährlichen Menschen, die
auf der Flucht den Beamten mit Pistole und Messer
bedrohten , verhaftet werden . Das Leder wurde beschlag¬
nahmt .

' ' ^
(-) Backnang , 16 . Okt - (Besitzwechs -el .) Die

Stadtgemeinde hat das Anwesen des Knnstmüllers Wolf
mit der Wasserkraft der Murr um 115 000 Mark an-
gekaust.

Drei aus dem hintern Bezirk kommende Fuhrwerke
und ein Lastkraftwagen mit Obst wurden angehalten , da
die Führer keine Beförderungsscheine vorzuweisen hatten.
Das Obst, das nach Stuttgart und Degerloch gehen sollte,
im ganzen 160 Zentner , wurde beschlagnahmt . Beim
Abladen des Kraftwagens wurde noch ein Korb mit
einem geschlachteten Kalb und einem Schwein entdeckt.

Ev. Landeskirchenbersawmlung.
Stuttgart , 15 . Okt . In ihrer heutigen 2. Sit¬

zung trat die Landeskirchenversammlung in die Beratung
des Verfassungsentwurss ein. Der Vorsitzende der Kir¬
chenregierung Präs . O . v . Zeller begründete den Ent¬
wurf in längeren Ausführungen . Dieser Entwurf solle
Lücken aus füllen , die durch den Wegfall des landesherr¬
lichen Kirchenregiments in der Verfassung entstanden sei.
Entwürfe für eine Kirchengemeinde- und Bezirkssynodal-
ordnnng werden folgen, wenn die staatliche Rahmcngesetz-
gebnng über die kirchliche Vermögensverwaltung im all¬
gemeinen vorliege . In der allgemeinen Aussprache wies-
zunächst der Mg . Röcker auf die Rechtslage hin, daß
die Aendernng der Kirchenverfassung nicht von der L . K.B.
allein beschlossen werden könne, sondern daß dann ans
Grund der noch gültigen KirchenverfassuiH auch die Mit¬
wirkung der Kirchenregierung erforderlich sei. Mit war¬
men Worten bekannte er sich dann zum Grundsatz der
Volkskirche. Die Kirchengewalt sei in dem Entwurf mit
Recht der L .K.V . Äbertrqgw . Der LlbL- Wu rLeL - Tst-

Vermischtes.
Gsr besteund billigste Ersatz für

VshrreKksffee.
Vor einiger Zeit las ich von einem Naturforscher,

der m Asien sich von den Beeren eines Strauches einen
Kaffee bereiten ließ, welcher im Geschmack Aehniichkeil
mit dem Bohnenkaffee habe» soll. Man konnte, so hieß
«S weiter , diesen Äranch , welcher bei uns wild wächst,
durch Veredelung kultivieren , sodaß er größere Beeren
und größere .Körner liefern würde , und wir könnte . : ans
dann unabhängig vom Ausland machen.

Da kam mir der Gedanke, ob nicht von den Beeren
der edelsten Pflanze , welche die Erde hervorbringt , und
mit welcher sich der. Edelste, der je aus Erden gewandelt
ist , vergleicht , ein wohlschmeckender Kaffee bereitet
werden könnte, nämlich von den Körnern der Beeren
des Weinstocks.

Ich dachte : Probieren geht über Studieren , zer¬
rieb meine Weintrester , siebte die Körner heraus und ließ
mir Men Kaffee bereiten : aber an den Körnern hafte¬
ten noch ganz kleine Reste von' Trestern , welche beim
Rösten verbrannten und dem Kaffee einen brenzlichen Ge¬
ichmack gaben . Ueberdics waren die Körner auch zu stärk
geröstet. Nun wusch ich die Körner gründlich in war¬
mem Wasser, was am besten in einer Buttermaschine ge¬
schieht, trocknete dieselben und lief; sie im Backofen rö¬
sten, damit sie nicht zu stark geröstet oder verbrannt wür¬
den , was leicht vorrommt , denn die Körner rösten sich
leicht.

Tie zweite Probe fiel nun über Erwarten gut aus.
Die - Traubenkörner liefern ein wohlschmeckendes Getränk
mit hochfeinem, weinähnlichem Duft . Wir trinken jeü
^ ssftch den ViNigeN ) selbstgehrannten Mrssee änT '

selbst
bercitetem Kaffeezusatz ans ZichoriewuMl , mit etwas
.Zockerrüben vermischt. Zudem ist es ein gesundes Ge-
BviiA welch« Re Nerven nicht «ingreist , Me der
rrenkaffee , der ei« « ist -

' Es wird ja Kaffee aus Gerste , Weizen, Roggen,
Erbsen und anderen Früchten bereitet , welchen aber allen
das wohlbekömmliche und weümhnliche Aroma des Trau¬
bensaftes abgeht.

' >
Wenn sämtliche gewonnenen Traubenkerne zur Kaf¬

feebereitung verwendet würden , dann könnten wir die
Millionen sparen, welche wir dem Ausland für . Bohnen¬
kaffee bezahlen, und solche zum Wiederaufbau unseres Wirt-'
schaftlichen Lebens verwenden und uns wenigstens mit
diesem Gebrauchsgegenstand unabhängig vom Ausland
machen, um so mehr, als unsere Feinde uns Lanz und
gar abhängig von ihnen mache » wollen.

' --- - - Rath -Siegelhausen.

Die englische Armee
Das Britische Kriegsamt veröffentlicht einige Zahlen,

die zeigen sollen, daß Englands Heer trotz der englischen
Anstrengungen in Syrien im letzten Kriegsjahr mehr ge¬
leistet hat , als das französische . Zuerst wird daraus
hingewiesen, daß England die enormen Verluste, die die
deutsche Offensive des Jahres 1918 seiner Armee bei¬
brachte, in kurzer Zeit wieder gut gensacht hat . Diese
Offensive kostete ihr vom 21 . März bis 31 . Mai 343000
Mann : trotzdem war sie am 1 . Juni 1868000 Mann
stark oder 22000 Mann stärker als am 1 . April , und am
1l . November zählte sie nur 16 000 Mann weniger als
am 1 . Juni , obgleich sie' von diesem Tage bis zum Waf¬
fenstillstand lpeitere 358 000 Mann verlor . Aehnlich mit
den Kanonen , von denen die deutsche Offensive die eng¬
lische Armee 981 Stück kostete : trotzdem zählte sie schon
gm 8 . Juni 6698 Stück gegen nur 6083 am 2 . März.
Es wird dann angeführt , daß die englische Armee im
Jahr 1918 251000 Gefangene machte , die französische
dagegen nur 160000 und daß 2810 von den Eng¬
ländern erbeuteten Geschützen nur 1880 von den Fran¬
zosen erbeutete gegenüberstanden . Im Jahr 1918 h -- tte
England 61 Infiniter 'ehivisionon l1814 10 '- und 3 Ka-
Nallcriedivischne !' 05' an der Wessfisuk und 7 In ? .-
Div . (Zff und 1 Kav . . -Dik>. ! l ) an der Pa ' ä

'
. in .chrorrk.

Die böhmische .Königskrone . Ein Zufall hat
vor einiger Zeit die alte böhmische Königskrone , die
seit mehr als 600 Jahren versteckt war , wieder an das
Tageslicht geführt . In einem tiefen Wald Russisch -Po¬
lens hat der Blitz einen Baum getroffen , in dessen zer¬
schmettertem Stamm man auf einmal etwas Goldenes
blinken sah. Man zog das Ding hervor , und es zeigte,
sich, daß es eine uralte .goldene Krone war , die einst auf.
geheimnisvolle Weise in die Höhlung des Baumes gelangt
sein mochte .

" Wahrscheinlich war diese Höhlung dann mit
der Zeit vollständig zugewachsen , so daß der Schatz wohl
für alle Zeit verborgen geblieben wäre , hätte nicht der
Blitzstrahl sein Versteck enthüllt : Natürlich wurde die
Krone nun einer eingehenden Prüfung unterzogen , und
dein Forscher Radzikowski gelang es denn auch, fest-
zustellen. daß die gefundene Krone die echte böhmische
Königskrone ist , die Karl IV . für sich selbst hatte machen
lassen, und die er im Jahre 1363 auf einer Reise nach
KiMcm mitgeführt hatte , um sie bei einer Hochzeitsfeiev
zu- tragen . Wie die Chronik meldet , geriet jedoch div
Krone auf der Rückreise nach Deutschland in Verlust , mü>
war auch trotz aller Anstrengungen nicht wieder aufzu¬
finden . Auf welche Weise die Krone in den Baumstamm
gelangt ist, wo sie länger als 550 Jahre verborgen bliebe,
ist und bleibt freilich ein dunkles Geheimnis , da kauml
anzunehmen ist, daß sie durch bloßen Zufall in de»
damals jedenfalls noch jungen Baum gelangt ist.

Mammon anf Reisen.
„Zu einer vornehmen Partie gehört vornehme Bil¬

dung, mein Lieber . Schicken Sie Ihre Tochter in ein
Pensionat der West-Schweiz .

" — „Gut. Die Mitaiß
flt such schön dort .

"

Änzeigen aus dem Februar 1920.
^ Junger , hübscher Mann , ohne Einkommen , jedochmit zwei Zentner Koks, sucht ebenfalls vermögende Da,
me zur Ehe . Gefl. Zuschriften unter „Trautes Heim^erbeten. „Jugend ".



Hingen vertritt den Standpunkt , daß die neue Verfassung
auHchlrchLch 2on der L . KV . zu beschließen sei . Was
ras Bekenntnis ottreffe , so könne es sich nicht um eine
rechtliche , sondern nur um eine Gewissensburdnng der
Geistlichen handeln . Das vertrauensvolle Zusammen¬
arbeiten der verschiedenen Richtungen sei bisher unserer
Kirche zum Segen gewesen . Mg . Römer hält einen
Rechtsschutz der Gemeinden gegen eine Antastung des
Bekenntnisses durch den Psarrer für notwendig und schlägt ,
vor , dem Par . 1 des Entwurfs einen Hinweis auf den
Brenz -Lutherischen Katechismus einzufügen . Abg.
Mayer I-Heilbronn spricht der jetzigen L . K .B . nur
die begrenzte Gewalt der ehemaligen Synode vor ; das
werde in der neuen Verfassung ganz anders werden . Zum
Schluß der Sitzung gab der Präs . 0 . v . Zeller der
Befriedigung Ausdruck, daß das Haus in dem Entwurf

^me - rauchbare Grundlage für seine Nratungen sehe.

Vermischtes . !
tz. Steigen des Silberrichtpreises. Währendder'
Richtpreis für Silber noch Ende Juni 571 Mk . betrug/
M er in - der dritten Woche des Oktober auf 1020 Mft
pro1

"
Kg . gestiegen , - ' ' ' s' ^

Erstickt . Durch grobe Fahrlässigkeit entstand in?'
einem Stall der Artillerie -Abtejlung in Bamberg ein
Krand, hei dem die vier besten Pferde im Wert von 46 600,
Mark erstickten.
i „Generalstreik " der Lehrlinge . Die Lehrlinge
stnPrag wollen keinenAbend- und Sonntagsschulunterricht
Mehr . Um ihrer Forderung Nachdruck zu verleihen , ha^
che« sie in einer „ Massenversammlung " den „Generals«
^ eik" verkündet.

Dividende der Aolonialgesellschaft. Der Auf-
Pchtsrat der Deutschen Kolomalgesellschaft für Deutsch-
-Südwestafrika wird der Vollversammlung am 1 . No¬
vember für das Jahr 1914/15 eine Dividende vSn 25
Prozent und für die folgenden drei Jahre bis 1917/18
eine solche von je 15 Prozent Vorschlägen.

- lene Postkarten sind mit der Erhöhung der
Gebühren notwendig geworden . Sie werden jetzt von der
RciHrdruckerei hergestellt und kommen voraussichtlich noch
im Laufe dieses Monats zur Ausgabe . Erforderlich ist
vor allem eine Karte zu 15 Pfg . Sie wird mit dem
Wertstempel der Fünfzehnpfennigmarke hergestellt . Dieser
erhält aber eine neue Farbe . Die erste Ausgabe dieser
Marke war seinerzeit lMbraun . Die Geschäftswelt fand
aber , daß sie sich allzuwenig von der Hellgelben Marke zu
7 Pfg . unterscheide. Es wurde deshalb eine dunlle
Farbe eingeführt . Diese hat aher den Uebelstand, daß
deutlich ist. Die neue Fünfzehnpfennigmarke wird des-
der Poststempel auf dem dunklen Hintergrund oft un-
halb im siMereil Ton braunviolett gedruckt , ebenso der
Vordruck „ Postkarte " auf den Karten für den inneren
Verkehr . Tie Weltpostkarte unterscheidet sich von bis¬
sen «ur dadurch, daß sie den Zusatz „ Oarte postals " in
französischer Sprache erhält , wie dies durch den Welt¬
postvertrag vorgesehen ist . Die Doppelkarte erhält im in¬
ländischen Verkehr den Zusatz „mit Antwortkarte " , im
Weltverkehr dazu „ avoo rsponse Mvöv "

. Die Karten
zu 10 Pfg . für den Orts - und Nachbarortsverkehr bleiben
wie bisher roO

Die Elektrisierung Ser Eisenbahnen wird in
Preußen energisch betrieben und an den Plänen wird,
emsig gearbeitet ; man hofft die Pläne bis zur Uebergabe!
der Eisenbahnverwaltung an das Reich fertigzustellen , die
Durchführung der Elektrisierung dürfte freilich 30 bis 4Y
Kahre beanspruchen. Das Verkehrsnetz Berlins wird da- -
Dei nicht nur den Anfang machen, sondern auch im Mit¬
telpunkt der Kraftversorgung bleiben . Versuchsstrecken sind
in Schlesien zwischen Königszelt und Lauban sowie zwi¬
schen Magdeburg und Leipzig gebaut . Die Braunkohlen
Her Xiederlausitz und " m '«Merfeld sowie der havelländi - !

sche Tors können an Ort und S -elle zur Stromerzeugung ' I
dienen , um ein größeres Bahnnetz zu versorgen . Es >
werden sich dann etwa die Linien von Berlin nach Ham¬
burg , nach Stettin , nach Hannover anschließen. Tie elek¬
trischen Lokomotiven werden schon jetzt für alle Strecken
nach einem gemeinsamen Plan gebaut , um sowohl im
Berliner Orts - , wie im Fernverkehr verwendet werden zw
können.

Eigenartige Streikwirkungen. Die Londoner
„Times " berichten : In einem 213 Meter hohen „Wol¬
kenkratzer ", dem Geschäftshaus einer Versicherungsgesell¬
schaft in Neuyork, traten am Mittag des 5 . Sep¬
tember plötzlich die Kesselheizer der Motoren für die
Personenaufzüge in den Streik . Die ln dem Gebäude
beschäftigten 10 OM Personen waren infolgedessen auf
die Treppenaufgänge angewiesen , deren dort 50 vorhanden
sind. Am Nachmittag versuchten unternehmende Leute,
die Geschäfte in den oberen Stockwerken zu erledigen hatten,
diese zu erklimmen, aber es dauerte nicht lange , und die
Treppen waren belegt mit Menschen in verschiedene, ! Sta¬
dien der Erschöpfung. Man erzählt sich, daß ein Mann,'
der im 45 . Stockwerk zu tun hatte , sich bis zum 38.
Stockwerk hinaufkämpfte . Dann gab er das ^Rennen " aut.

Schatze auf dem Meeresgrund. Bonden zahl'
-reichen Schiffen , die während des Kriegs an der englischen
Küste versenkt worden sind, ist itt vielen Fällen bereits,
wenn nicht das Schiff selbst, so doch seine wertvolle La¬
dung ganz oder zum Teil wieder geborgen worden . Sv -
wurden allein von der „ Laurentic " 50 Millionen Franken
in Goldbarren gehoben. „ Daily Chronicle" berichtet,
daß von den auf der ganzen Welt im Krieg versenkten
Schiffen bereits 440 wieder gehoben und dem Weltver¬
mögen 1000 Millionen dadurch wieder zugeführt wer¬
den konnten . Sogar einige nahe der Küste untergegangene
Unterseeboote sind wieder gehoben worden und sollerr durch
die an Bord befindlichen Papiere den Engländern nach¬
träglich wertvolles Aufschlußmaterial gegeben haben.

HerSstnachrichten.
(-) Stuttgart , 16 . Okt- (Herbstbegiu n.) Tann*

statt wird zusammen mit Fellbach die Weintest am Mon¬
tag, den 20 . Oktober beginnen.

(-) Eßlingen , 16 . Okt. (Weinherbst .) Die alS,
gemeine Weinlese im hiesigen Stadtgemeindebezirk be*
ginnt am Montag , den 20 . Oktober . Das Gesamtergeb¬
nis wird auf 1920 Hektoliter geschützt.

(-) HeilSromr , 16 . Okt . (Wein Pr eise .) Die
Vereinigung württembergischer Weinhändler , Ortsgruppe
Heilbronn hat beschlossen, die von der Regierung festge¬
setzten Weinhöchstpreise nicht zu überschreiten und spricht
die Erwartung aus , daß sämtliche Weinkäufer sich diesem
V -- ' eben anschließen.

Aus dem GenchtssaaL.
Stuttgart , 16 . Okt. ( Strafkammer.) Mit 6 Monaten

Gefängnis wurde die 1874 in Rohrdorf OA. Nagold
geborene und hier wohnhafte Flaschnersehefrau FriederikeBäuerle bestraft, weil sie einer im gleichen Hause Loh¬
nenden Straßenbahnschaffnerin Kleider und Wäschestücke im
Wert von 300 aus der Wohnung gestohlen hatte.

Oeffentlicher Sprechsaal.
(Eingesandt.)

Das Aackelholz.
Ist letzter Zeit mehren siL wieder die Magen der hiesigen Ein-

wohneischaft über dos Facelholziammmeln . Bei dieser Holzknapphcit
und -Teueiung ist eS leickt erklärlich , wenn alles schimpft, wenn Holz
abhanden kommt , doch findet Alt und Jung an dem hiesigen, in a tem
Brauch stehenden Fackeln wieder seine Freude Um diesen Brartck auf¬

recht zu erhalten , und tem Holzstehlen ein Ende zu setzen, wäre eS
angebracht , da es gegenwärtig keine Spender bezw. alte Kisten und
Körte mehr gibt , wcnn die Stadtgemeinde , er hiesigen Ingerd einige
Meter Holz bezw. Reisig zur Veift gung stellen würde . Nur so kömüe
die Jugcnd abgehalten werden , das zum Fackeln nötige Holz in der
üblichen Weise zu sammeln . E . H.

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 16 . Oft. Wie wir erfahren, stehtdir

Vtröffrnilichuvßder deutsche» amtlich«, Dokument
zum Kriegsausbruch nunmehr unmittelbar bevor . Die
Sammlung erscheint unter dem Titel „Die deutschenDo¬
kumente zum Kriegsausbruch" bei der Deutschen Verlags«
gesellschaft für Politik und Geschichte in Charlottenburg
und' wird ungefähr 980 Aktenstücke enthalten.

WTB. Loudorr, 16 . Okt. (Reuter ) . Die „Times«
meldet von der Ostfront vom 12 . Oftober: Die Rote
Armeeiv Ost TmlrPa« vmrde umzingeltund gezwun«
gen , sich bedingungslos zu ergeben , Es wurden 3300V
Gefangene gemacht.

WTB. Berlin, 16 . Oft. Die deutsche Friedensdele-
gatiov in Versailles ist beauftragt worden, wegm derüber
dle deutsche Schiffahrt in der Ostsee verhängten Sperre,
insbesondere wegen ihrer Ausdehnung auf Territortalge-
wäffet, unter Hir weis auf die durch die Maßnahmen herbei
geführten verhängnisvollen wirtschaftlichen Folgen dringend
Vorstellungen bei der Luterstezu erheben.

WTB. Haag , 17. Ott. . New York Times« berichtet,
daß das amerikanische Staatsdepartem nt bei der HM-
scheu Regierung wegm der Besitznahme von 12 Oeltank-
dampfern, die amerikanisches Eigentum sind, aber französi¬
schen , englischen und belgischen Reedern zugewiesenworden
waren, durch die Waffevstillstavdskommisfion protestiertHA
Die Schiffe, die einen Wert von 4 Millionen Pfund Ster¬
ling haben, waren früher deutsches Eigentum und an die
Standard Oil Compary verkauft worden . Man glaubt,
daß dieser Konflikt , der in Amerika viel böses Blut ge¬
wacht hat , die Ursache ist, weshalb der „ Imperator« bis¬
her den Engländern nicht ausgeliefert wurde.' Berlin, 17 . Ott. Laut „Berliner Lokalanzeiger«
schließt die ReichjverficheruugSaufiaU fLr ArrgrstrÜte
ihre Jahresrechnung für 1918 mit einem Fehlbetragvou
44 388 093 Mk. ab. Dieser Fehlbetrag ist aufKursver¬
luste zurückz'lführen. Das Gesamtverwözeu der Reichs-
Versicherungsanstalt fürs Angestellte beträgt gegenwärtig
840 Millionen Mark.

WTB. Berti», 17 . Ott. Aus KönigsbergundauS
Lübeck wird gemeldet , daß die Entente blockade der Ost¬
fee sichim Geschästsleben sehr unangenehm bemerkbar macht.
^ WTB. Mannheim, 17. Ott. - Der Kommandantder
marokkanischen Division in Ludwigshafen , General Dangitz
veröffentlicht in den Frankerthaler Blätter« ein Schreibest,
in dem er denVorfall i» LudwigShafe», wobeieia
17 jähriges Mädchen durch französische Soldatenerschaffen
wurde, bedauert . Die schuldigen Soldaten wurden verhaftet
und werden vor ein Kriegsgericht gestellt . Der Familie
des Opfers ließ der General durch das Frankenthaler Be¬
zirksamt sein tiefstes Bedauern aussprechen. Zum Protest
gegen das Vorkommnis stellten vorgestern Mittag die Ar¬
beiter der industriellen Betriebe von Frankenthal die Ar¬
beit ein . Auch die Kaffees, Wirtshäuser und Kaufläden
schloffen.

Mutmaßliches Wetter.
Ter Wirkungsbereich der nördlichen Depression Hotz

sich auch auf Süddeutschland ausgedehnt . Die Wetw«
läge bleibt veränderlich , sodaß am Samstag urw Sormf
tag kühles, mehrfach bedecktes, jedoch nur zugeringeN
Niederschlägen qxneigtes Wetter zu erwarten K ,

Druck urck Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckers, Altenstris
Für die SLrtftlettung verantwortlich: Ludwig Laak.

Kltensteig-Tladt.

Einschränkung der Stromabgabe
aus dem städt. Elektrizitätswerk.

Durch Beschluß des Gemeinderats vom 15 . Oktober d . I . wurde
zur Vermeidung von Betriebsstörungen

ungeordnet:
1 . Die an das städt. Elektrizitätswerk angeschloffenen Mektomotoren

' für gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe dürfen Vom 17.
bis 81 Oktober d . I , von «bendŝ S Uhr und vom 1.

! November bis 81 . Dezember d. I . , vou abends 5 Uhr
ab nicht mehr tu Betrieb gesetzt werdest.

2 . Das Bügeln mit elektrischen Bügeleisen und die Benützung elektr.
Koch- und Heizapparate ist vom 1 . Nov . d . I . bis 31 . März k.
I . Mährend Ser Lichtzeit zu unterlassen.

3 . Die Straßenbeleuchtung wird von jetzt ab bis auf weiteres nachts
11 Uhr eingestellt.
Den IS . Oktober 191» .

Stadtschultheißenamt:
Welker.

-4m nacksten SonuINK

8MeIi 8liMk
Die Freie Schreinerinnung Nagold

, hält am GaMstag , de « 18 . Okt . , nachm . 4 Uhr im Gasthaus
I znm „Rößle" in Nagold eine

- Versammln « « -
ab Tages- Ordnung:

1 . Bericht über den Verbanostag am 7 . Sevk. in Stuttgart.
3. Holzänmeldungen.
3. Sägewerke.
4 . Sonstige Mitteilungen.

Hiezu ladet höflichst ein

Obermeister Gabek.

vr . Üan8 Vogel
bei äer Sckvsne

Tsispbon Xr. 8.

. ^Vegen LinstellunZ cleß Personenverkehrs am Sonntag
musste clas von der Stuttgarter ZlackrigalvereiniZunZ snZe-
künciißte Lonrsrt dis auk weiteres vsrscdodsn rverclen.

Aekeits ätzlöste stckrthn vtzräen ati cier Verkaufsstelle
ist MAoliLvieiler slnLelost
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sind erhältlich bei

W . .Köhler , Buchbinder
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Hübsche, billige und bester«
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Aufruf!
Die öffentlichen Bekanntmachungenzur Ablieferung

rurd Anzeige beiseite geschafften Heeresguts haben bis¬
her schon große Erfolge gezeitigt . Trotzdem befinden sich noch
bedeutende Mengen von Heeresgut in unrechtmäßigem Besitz.
Es ergeht auss neue die Aufforderung an die gesamte Be¬
völkerung zur Wiederersaflung des entwendeten Heeresguts
beizutragen. !

- eeresgnt ist Volksgut ! Helft alle mit zu
feiner Wiedererfaffnng ! Das Landesoe rwer-
tuugsamt zahlt für wiederbeigebrachtes Heeres-
gut hohe Velohuuugea! Bei Werten bis zu

1000 Mk. 10°/« . bis 10 000 Mk . 5—7 °/o. bis zu
100000 Mk . 3—5 °/« usw . des durch Abschätzung festge-
stellten Wertes der erfaßten Güter . Die Belohnung wird unter
Ausschluß des Rechtswegs denjenigen Personen gewährt,
deren Tätigkeit die Ermittlung von Heeresgütern jeder Art
ermöglicht hat. Unter mehreren beteiligten Personen wird
die Belohnung nach Maßgabe der Einzeltätigkeit verteilt.
Auch die staatlichen oder gemeindlichen Sicherheitsorgane find
zur Annahme der Belohnungen unter besonderen Voraus-
setzungen befugt . Namen der Anzeigenerstatter werden auf
Wunsch geheim gehalten.

Anzeige - «ub Velohnnugsanträge nimmt ent¬
gegen

dar MM. LmdesvermemulgsM , Zweig¬
stelle des ReWveMMngSMtr , Slnügart!

Dorotheenstr. 2—4-
Alteusteig - Ltadt. j

Sattlerartikel, Sattlerhaud - !
werkszeug «. Fahruisverkauf.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich am

Dienstag , den 21 . Oktober,
von vormittags 10 Uhr ab

meine noch vorhandenen
Eattlerartikel wie:

Pserdegebisse , Ketten . Schnallen, Ringe , Nägel . Alaun¬
leder, einen Rest Seegras, Polsterfedern. 3 m rotbraunen
Plüsch, eine seine Jagdtasche und verschiedenes Andere.

Sämtliches Sattler - «. Tapezierhrmdwerkszeug
und einen verstellbaren Kummetstock , 1 verstellbare Bock¬
leiter . Reckbank, Tapezierbrett , 1 Schraubstock , 1 Farben¬
reibstein , 1 Schleifstein , Tapezierbürsten.

Einen großen Warenschrank mit Schiebtüren, einige
Bienenkästen, 1 älteres Bett samt Bettlade, 1 Kinderbett¬
lade mit Matratze , 1 Tisch, Stühle, Schrannen, 1 Pup¬
penstube und -Küche mit Einrichtung, 1 Spinnrad mit
Kungel, . 1 guterhaltenen Gehrock u . s . w.

3oh . Braun , Sattlermeistcr.
Auch setze ich mein in bester Lage der Stadt gelegenes

WO- Mi» GWslS-HMS
dem Verkauf aus der Obige.

Droginal-
Bonbons j

schützen vor Husten, Heiserkeit !
Erkrankung der Atmungsorgane

zu haben

Schwarzwild - Drogerie
Mnsteig -f-

— Trief », —

^ ,I» tt» IM»»» ttIMMI»»»»»»MMM»»»»MlI»I^
^ Wörnersberg . Z

25er Heier!
^ 3u einer am kommenden Kirchweih sonn- ^
^ tag im Gasthaus zum „Anker" stattstndenden ^
^ 25er -Feier laden sreundlichst ein ^
U Mehrere 25 er . D

HW« M» W»» ^ „mm,,,,,,,,»MI,
Attensteig.

Verzinkte

Dllg-
Me«

besonders geeignet für
Branntweinbrennereien

empfiehlt

Loreaz Laz jr.

Hochdorf—Mm . A

soiAeiisMirllsölmg . Z
Wir beehren uns . Verwandte, Freunde und Bekannte zu E

unserer am , . d
Kirchweihmoutag , de« S» . Oktober ISIS R

im Gasthaus zur Traube in Hochdoef ^
stattfindenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen. - D

MMch SW«
Sohn des

l -j- Friedrich» Günther
> in Hochdors.

Tochter des.
Andreas Mangold

in Mm.

Attensteig

Echte
RmMkke

iu Originalpackung
empfiehlt billigst

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Lengenloch.
S steiuerue

o es

Kirchgang m» 1L Uhr.

>veräen bei ruberer ^uskübrunZ «LvAerabml
bei

vv . Lokler , kuckkinäer.

!VM
hat wegen baulicher Veränderung
zu verkaufen

Adam Kern.
Füufbronn.

Ein Ijähriges

Alkensteig.
Frisch eingetroffen:

hat zu verkaufen

Iohs . Srotzman «.
Simmersfeld.

Eine 36 Wochen trächtige

Sultaninen, Würze Rosinen
—— Ettronen-

sowie sämtliche

Z Backartikeln. echteGewürze Z
bei

offen uud in Beuteln

I Christian Vurghard junior . I
OGOGSGAOSDTGILSGGGOOVGGGG

Altensteig.

Attensteig.

Tyroler
KrauWel

empfiehlt

i» Mi Slötzk»
Lorenz Loz jr.

^ Tafel-Reis
Haferflocke«
Grünkern

sind eingetrpffen bei

Chr . Burghard jr.

V

Ein

Bursche
von 15—16 Jahren für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Friedrich Waidelich
Möbelfchreinerei, Altensteig.

mit dem 3 . Kalb verkauft wegen
Entbehrlichkeit
Frau Sottlieb Streb Wtw.

Ein fleißiges , tüchtiges

Küche« -
Mädchen

gesucht.

Pml Loz

Heller M molleree kotegrsfieii
Wert kri> 8MAM. LlteMeis

empfisdll sicti kür kackmÄnnisctisusZekükrte kotoZrgkisoke
^ uknakme « aller -Vrt in inoäerner ^ uskübrung.

llockreit » - nnä kainilienauknallinen in unä au88er
äem Steller . — VerKrössernngsn unter Osrantie

naok jeclem Liläe in 8kckvar2 uncl karbiZ.

Sonntags diu 4 Okr LsSküret!

Oestorbeue:
Freudenstadt : Luise Grupp , geb.

Vögele , 45 Jahre.
Calw : Gottlieb Heller, Bäckermeister
Calw r Katharine Zipperer, 76 Jahre

Attensteig.
Bestellungenauf erstklassige gelbe

Kohlrabe«
nimmt entgegen

Seeger z. Ochfe«.
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